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Große Spendenaktion
Leverkusener Ärzte sammeln 20.000 € für tropentaugliches Utraschallgerät am Amazonas

Es ist ein ehrgeiziges Ziel, dass sich Kardiologe Dr. Bernard Rappert mit seiner
Hilfsorganisation „Indianerhilfe“ für die nächsten vier Monate gesteckt hat: Bis Ende Juni
sollen die finanziellen Mittel für ein tropentaugliches Ultraschallgerät zusammengetragen
werden, das in der Geburtenklinik des Hospital de Iquitos in Peru dringend benötigt wird.

Über 30 Kinder werden täglich in dem peruanischen Krankenhaus inmitten der ärmsten
Stadtviertel von Iquitos entbunden. Die Versorgung der 14 bis 16jährigen Mütter stellt
Hebammen und Gynäkologen jeden Tag vor eine große Herausforderung: Neben dem
Mangel an Medikamenten, medizinischen Geräten, sterilen Räumen und qualifiziertem
Personal erschweren ebenfalls die große Unwissenheit der Erstgebärenden sowie
zweifelhafte Maßnahmen selbsternannter Hebammen aus den umliegenden Dörfern
tagtäglich die Arbeit des engagierten Ärzteteams.

„Unter hohem Zeitdruck und teils erschreckenden Bedingungen müssen wir uns auf alle
unsere fünf Sinne verlassen, um Fehllagen zu erkennen, Infektionen zu behandeln und den
Zustand der Ungeborenen zu kontrollieren“, erklärt Dr. Louise Rech, derzeit praktizierende
Ärztin im Hospital und Mitglied des Freundeskreises Indianerhilfe. „Uns fehlt es an an allen
Ecken und Enden, doch ein eigenes Sonografiegerät würde uns vor, während und nach der
Geburt enorm unterstützen“, so Rech weiter.

Insgesamt 20.000 € werden für das portable Ultraschallgerät zum speziellen Einsatz in den
Tropen benötigt. Ob Projektinitiator Dr. Bernard Rappert bis zu seiner Abreise die
finanziellen Mittel zusammentragen hat und das lang ersehnte Gerät im Gepäck mitbringen
kann, ist noch ungewiss. Daher ruft der Leverkusener Freundeskreis Indianerhilfe bis zum
30.06.2011 zu einer besonderen Spendenaktion auf, um die Lebensbedingungen für junge
Mütter und deren Neugeborenen in den peruanischen Amazonaswäldern in Zukunft deutlich
zu verbessern.

Unter www.indianerhilfe stehen alle wichtigen Informationen und Informationen zu
Spendemöglichkeiten bereit.
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Über den Freundeskreis Indianerhilfe

Der Freundeskreis Indianerhilfe e.V. arbeitet seit 1958 (Nachfolgeorganisation der
„Deutschen Hilfe für das Amazonas-Hospital Albert Schweitzer) und unterstützt die Not
leidenden indigenen Völker und Mestizen in Mexiko, den Amazonas-Wäldern Perus und im
Hochland von Bolivien. Der FKI ist ein gemeinnütziger Verein, der sich laut Satzung der
Aufgabe verschrieben hat, der indigenen Bevölkerung Lateinamerikas in ihren Bemühungen
um eine Bewahrung ihrer Kulturen beizustehen.

Seine von konfessionell-religiösen und parteipolitisch-ideologischen Vorstellungen freie
Arbeit wird allein getragen vom Engagement seiner Mitglieder und Spender. Der Vorstand
arbeitet absolut ehrenamtlich, die Verwaltungskosten sind somit sehr gering. In Europa
informiert der Verein in Schulen, in kirchlichen und in privaten Einrichtungen über die
Probleme der Indianer, macht ihre schwierige Lage deutlich und stellt Möglichkeiten der
Hilfe vor. In öffentlichen Aktionen (Schuhputzen, Verkaufs- und Infostände, Veranstaltungen
in Schulen etc.) wirbt der Verein zudem für seine „Hilfe zur Selbsthilfe“.
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